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Beilage zum„Wiesbadener General-Änzeiger".
den 6 . Juli 1901. XVI. Jahrgantz.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Andrirs Kakker.
Originalroman aus dem Burenlriege von

Maximilian L. Werner.
Jetzt erst ließ er den Feldscheer, der sich bei dem Trupp be¬

fand, holen und sich einen ordentlichen Verband anleqen. Der
Chirurgus erklärte die Wunde nicht für unbedenklich. Wenn
sich der'Verband verschöbe, so-könne leid) eine Verblutung em-
treten. Da dies beim Reiten sehr leicht geschehen tonne, so
möchte er doch aus einem Wagen Platz nehmen. Da kam er
aber bei dem Alken schön an. ' . .

„Glaubt Ihr denn, Doktor, daß ich mich auf einen Wa¬
gen setze, „rief er entrüstet, „und mich fahren lasse, wie die
maroden Engländer ? nein, hierher, auf dreien memen Posten
hat mich der General gestellt und da blerbe rch — mag pas-
siren was da will !" , ^ ,, „ . . , .

Tabei schwang er sich wieder rn den Sattel und setzte
sich an die Spitze des Trupps . Achselzuckend sab rhm der
Chirurg nach. , , . , ... „

Inzwischen tobte einige zehn Kilometer weiter ern heftiges
Gefecht. _ . ,

Dewet war um den Femd herumgekommen. ohne daß
man ihn bemerkt hatte. Der Afrikander batte ihn auf,allen
möglichen Schleichwegen in großem Bogen um die englische
Stellung herumgeführt — alle englischen Patrouillen hatte
man vermieden, obwohl man das Wiehern ihrer Pferde gestört
hatte. Die Vurenpferde aber waren eisenlos uird glitten fast
lautlos vorwärts und verrieihen nicht einmal durch das
Schnaufen ihrer Nüstern ihre Nähe. So war es dem kühnen
Burenführer gelungen, schon nach zwei Stunden völlig in dm
Rücken der feindlichen Stellung zu koinmen.

Das englische Lager befand sich in einem Thalkessel, der
rings von Hügeln umgeben war . In weitem Halbkreis sah
man ihre Vedetten, Vorposten und sogar zwei Feldwachen.
Aber auf dem andern Hügelhalbkreis , der nach Süden , das
heißt nach der Richtung lag , von welchem, die Truppe ge¬
kommen war, stand nicht ein Mann . Der britische Befehlsha¬
ber hatte wohl geglaubt, daß von hier keinerlei Gefahr drohe
— wie sollten da auch wohl Buren Herkommen.

Dewet gelang es nun , diesen Halbkreis ganz unbemerkt
zu besetzen. Auf den Abhängen, die dem britischen Lager ab¬
gewandt warm , vertheilte er seine 700 Mann und auch zwei
Geschütze ließ er an den wichtigsten Punkten auffahren . Einige
Leute krochen auf dem Bauche die Hügel hinan und schauten,
selbst ungesehen, in das Lager hinab.

Das Thal mochte wohl 400 Meter im Durchmesser haben
und die Buren , die plötzlich auf dem Hügel erscheinen und
von dort ins Lager hinab schießen würden , konnten sicher
sein, eine ganze Menge Treffer zu machen. Das Schrapnell¬
feuer aus den beiden Geschiitzen konnte geradezu verheerend
werden.

Die Posten, die so platt auf der Erde lagen und ins La¬
ger hinabspäheten, hatten ihre Freude an dem schönen Pferde¬
material , an dem großen Wagenpark und an den zwei vor¬
trefflichen Geschützen, die sie dort unten sahen. Das gab ,vor¬
treffliche Beute ! Auch sahen sie mit Befriedigung den Rücken
der englischen Vorposten, die beständig ihre Augen nach vor¬
wärts gerichtet hielten, also sicher das Anrücken der Truppen
Steijn 's, nimmer aber des Feindes gewahr werden mußten,
der in ihrem Rücken lauerte . Auch bemerkten sie mit großem
Vergnügen einen noch weit größeren Vortheil ihrer Stellung.
Die Hügel, die sie selbst hielten, waren bedeutend höher als
diejenigen, welche von den englischen Vorposten besetzt waren.
Hingegen weidete das zahlreiche Vieh, das die Briten mit sich
führten, ganz nach ihrer Seite hin, war also sofort in ihrer
Gewalt.

Aus all diesen Gründen war auch die Stimmung der
im Hinterhalt liegenden Truppe die allerbeste, wenn sie sich
auch, dem Befehl gemäß, völlig schweigsam verhielt. Die Mfi-
sten rauchten ihre Stummelpfeifen , andere aßen ein Stück
Brod und wieder einige kauten in befchauerliche Ruhe an ei¬
nem Stückchen Taback. Die Pferdchen weideten sorglos am
Abhang. Bedurfte es sa doch nur eines Pfiffs und jedes war
bei seinem Reiter. So konnte man es sa ruhig abwarten,
bis ein Schuß das englische Lager alarmiren würde.

Nur Zweien, Andries und Marie , war diese Stille vor
dem Sturm unerträglich . Das Blut lief ihnen glühend wie
flüssiges Eisen durch die Adern, der Athem stockte ihnen schier
vor Erregung und ihre Nerven waren angespannt bis zum
Zerreißen. Sie lechzten nach Blut , die Seelen ihrer gemor¬
deten Eltern schwebten um sie her und schrieen nach Rache. Bis
jetzt hatten sie ihren Thatendrang und ihren Rachedurst be¬
zähmen müssen, durch lange übermüdende Patrouillenritte

hatten sie sich ein wenig Ableitung verschafft und züweilen Hatz
ten sie in todtähnlicher Ermattung alles dessen vergessen, was
in ihnen wühlte und tobte. Sobald sie aber auch nur wenrge
Stunden geschlafen, war das Toben und Drängen wieder
unerträglich . Auf all ihren tollen Ritten waren sie noch nicht
einem Engländer begegnet und doch schien die Büchse und der
Revolver, wenn sie sie putzten und luden , in ihrer Hand zu
zucken, nach Blut zu lechzen, wie sie selber.

Da - endlich! Vorn fiel ein Schuß — alle sprangen
auf, piffen ihre Pferdchen herbei, warfen sich wieder auf die
Erde und krochen auf dem Bauch bis auf den Kamm der Hü¬
gel und machten ihre Büchsen schußfertig — sie warteten auf
den Schuß aus Dewet's Büchse, der das Signal zum allge¬
meinen Angriff sein sollte-

Präsident Steijn hatte es nicht so ängstlich zu vermeiden
gehabt, unbemerkt an die Engländer heranzukommen — im
Gegentheil, auf einige hundert Meter von dem Vorposten ent¬
fernt, sollte er sich sogar schon sehen lasim . Eine englische Re>
terpatrouille halte man indeß in einem Gehölz abgefangen,
ohne daß ein Schuß gefallen war . Aber,man batte nun alle
Deckung verlassen, hatte ganz offen auf eine zweite Patrouille
geschossen und hatte sich dann in verschiedene Schwärme zer-
streut und war gegen die Vorposten angeritten . Das war
das Signal zu dem ersten Schuß der englischen Vorposten ge-
wesen, auf den die Leute Dewets in ihrem Hinterhalt mit so
großer Spannung gewartet hatten.

Jetzt begann ein lebhaftes Knattern der Gewehre sämmt-
licher Vorposten. Alle richteten ihre Büchsen-auf die,heran-
sprengenden Reiter und alle — schossen vorbei. Da saßen die
Buren ab. Wo sich ein Strauch , ein Busch. ein Erdhaufen
bot, warfen sie sich nieder und aus solcher Deckung richteten sie
den todtöringenden Kauf auf die schlechten Schützen.

Im Lager entspann sich ein wüstes Durcheinander, man
eilte zum Gepäck und machte sich daran , die Zelte abzubrechen,
während die Feldwachen schon ihre klernen Lagen: verlassen
und, die Pferde in Deckung, in ausgeschwärmter Ordnung auf
dem Bauche lagen und das Feuer begannen. Auch die ersten
Kanonenschüsse wurden gelöst und dröhnten dumpf zu den
Buren hinüber . Ohrenzerreißenden Lärm machten die Sig¬
nale der Trompeten , die durch die Lager schmetterten. wie die
Posaune des Gerichts. ,

Der Führer der gemischten Abtheilung, ein englischer Ka¬
vallerie-Oberst, hatte mit den drei anderen Stabsoffizieren
vor seinem Zelt gesessen und sich ein Glas alten Sherry wohl
munden lassen. Er erhob sich zu seiner ganzen Höhe, eine lan¬
ge, hagere und breitschulterige Reiterfigur mit martialischem
Raubvogelgesicht und ungeheurem Schnurrbart . Ein Diener
brachte ihm seinen Helm, er übergab diesem die Mütze, die er
mit dem Helm vertauschen wollte- Aber noch bevor er den
Helm aussetzen konnte, krachte ein Schuß . Durch die Schläfe
getroffen, stürzte der Oberst nieder, oben aber, auf der Höhe,
hielt Dewet die noch rauchende Büchse.

Unbeschreiblich war der Eindruck, den,dieses Ereigniß
machte, die Stabsoffiziere stoben entsetzt auseinander und der
Diener rief laut:

„Verrath ! Der Oberst ist erschossen!"
Einige, die es hörten , wiederholten den Schreckensruf,

aber nicht lange . Denn dem ersten Schuß iolgten gleich ein
Dutzend weiterer Schüsse, dann mehrere hundert . Diejenigen
Buren , die an beiden Enden des Halbkreises lagen, nahmen
die Artillerie aufs Korn . Bald schwiegen die britischen Ge¬
schütze— die Bedienungsmannschaft war weggeschosseni Die
größere Mehrzahl aber feuerte hinab in den Thalkessel, mit¬
ten in den unentwirrbaren Knäuel der, wild durcheinander
laufenden Menschen. Jetzt traten auch die Geschütze der Bu¬
ren in Aktion, ihre Schrapnells und Granaten schlugen un¬
ablässig in die krabbelnden Haufen. Planlos lief,einer hier¬
hin, der andere dorthin , fast keiner konnte nach dieser furcht¬
baren Ueberrafchung sein Pferd finden. Dadurch verzögerte
sich das Aufsitzen-ganz gewaltig , die Feldwachen vermochten
den gegen sie anstürmenden Truppen Steiin 's kaum noch
standzuhalten, und zu ihrer Verwunderung hörten sie selbst
durch das Kgmpfgetümmel hinter ihrem Rücken Schüsse, als
fände dort ein Gefecht statt , indessen war ihre ganze Aufmerk¬
samkeit nach vorwärts gerichtet und sie hatten keine Zeit, sich
umzusehen. Nur einige Offiziere und Unteroffiziere erblickten,
als sie sich umsahen, mit Entsetzen die feuernde Linie in ihrem
Rücken— sie hüteten sich wohl, etwas davon merken zu
laßen.

Endlich waren einige Schwadrongn und Kompagnien
mit Mühe und Noch aufgesessen, da geschah etwas Neues und
Unerwartetes , was wiederum die nothdürftige Ordnung aufs
neue zerstörte. Das Rindvieh, das die Engländer mit sich
führten, und das in einem Pferch gerade zu Füßen der feu¬
ernden Buren untergebracht gewesen war , wurde durch den

Schlachtlärm wild , riß die Umfriedigung nieder und wart
sich mit borgestreckten Hörnern auf die sich eben erst ordnen¬
den Reiter . Sie schlitzten den Pferden die Bäuche auf uns
zertrampelten die zu Boden stürzenden Reiter. Diese,konnten
nun natürlich garnicht mehr daran denken, die Zelte, in denen
sie sich eben erst häuslich eingerichtet hatten, abzubrechen, und
die Effekten, die darin ausgebreitet waren, wieder einzupacken
und mitzunehmen . Was aber noch schlimmer war . auch dis
Zugochsen, von der Wildheit des übrigen Viehs angesteckt,
durchtobten wie toll geworden das Lager und es war kein
Gedanke daran , sie wieder vor die Wagen zu spannen- Man
hatte sie abgesträngt — unglaublich aber wahr, und die Sorg¬
losigkeit der Truppen kann nur darin ihre Erklärung finden,
daß sie sich vollständig noch auf friedlichem Boden und Dewet
noch viele Meilen weit entfernt , noch jenseits des Oranje-
flusses wähnten . So hatten sie ganz ungenügende Sicherheits-
maßregeln getroffen, weil das nun einmal so Kriegsbrauch
war , nicht aber weil sie sie wirklich für nothwmdia erachtet
hatten . Nun aber gab es für die Truppen nur eine Parole:
Rette sich wer kann ! Wer aufgesesien war, stürmte irgend
einem Ausgange des Thalkessels zu und nur eine einzige Es¬
kadron hatte Geistesgegenwart genug, den Vorposten zu Hilfe
zu eilen und ihre Reihen zu verstärken.

Auch dort ging es arg genug zu. Die Reihen warm be¬
denklich demizirt und die Leute schossm in ihrer Erregung sehr
schlecht. Doch gelang es ihnen, die Buren noch einiger Maßen
in Schach zu halten — so glaubtm sie wenigstms. Sie wuß-
tm nicht, daß die Buren striktm Befehl batten, erst dann zum
Sturm zu schreiten, wenn deren Hauptmacht in ihrem Rücken
erscheine. . ,

Nun war aber auch die Mehrzahl der unter Dewets drrek-
tem Befehl stehenden Buren aufgesessen und ritten nun um
die das Lager umgebendm Hügel herum und griffen die auS
dem Thalkessel fliehenden Engländer an. Vergeblich bemüh¬
ten sich deren Offiziere, ein wenig Ordnung herzustellen. In
regellosen Hausen erwarteten sie mit gezogmem Säbel den
Anprall , dem sie nicht mehr entweichen konnten. Hielten sie
aber dieses noch für möglich, so flohen sie lieber in das weite
Feld hinaus.

Marie Bakker, die sich mit ihrem Bruder unter den sieben-
hundert unter Dewet befand, jauchzte. Sechs Britm glaubte
sie sicher gezählt zu haben, die von ihren Kugeln getroffen,
todt zur Erde gefallm waren — und noch mehr hatte sie ver¬
wundet- Ihr Bruder Andries glühte ebenfalls vor Kampf¬
lust — er zählte sieben, dmen er das Lebenslicht ausgeblaseu.
Jetzt sprengte sie gegen einen englischen Haufm . den ein blut¬
junger Offizier, über dessen Oberlippe erst ein schwacher
Flaum lag , vergeblich zu ordnen suchte. Mt einem wilden
Schrei stürzte sie auf ihn los , schwang ihre Büchse über ihrem
Haupt und versuchte, dieselbe auf das seinige niederschmet-
lern zu lassen. Er bemerkte es zur rechten Zeit, varirte den
Hieb, schwang dm Säbel gegen ihren Kopf, traf aber, da sie
ihr Pferd rasch herumwarf , nur ihren Gut. der von ihrem
Kopfe fiel. Der Offizier hob den Säbel zum zweiten Male,
vermuthlich, um diesen schönen, blondlockigm, rotbwangigen
Kopf zu spalten , aber der Arm war ihm plötzlich wie er¬
starrt , und nun kam auch uoch eine Kugel, die ihm in das
Fleisch des rechten Oberarms drang . Mit einem Fluch ließ
er diesen sinken, fragte dann aber plötzlich zu Marie in gutem
Holländisch, mit gewinnendem Lächeln auf den Livvern

„Warum schießen Sie nicht den Revolver ab. den Sie so
drohend gegen mich erhoben haben, Mejafrav ?"

„Fliehen Sie !" rief Marie , die nicht vermochte, den Schuß
abzufeueru.

„Das würde eine schöne Flucht werden", lachte er wieder,
aber sie merkte, wie er sich dabei gewaltsam bezwang, um nicht
feinen Schmerz zu verrathen , „der Schuß brennt wie die Höl¬
le — und dann das Reiten ."

„Fliehen Sie — um Gotteswillen —" rief sie, ihn angst¬
voll ansehend —, „ich kann Sie nicht tödten — ich kann —"

„Und warum nicht —?"
Sie hob die Büchse als wolle sie schießen. Seine großen

blauen Augen blitzten sie furchtlos an, keine Muskel seinen
offenen, liebenswürdigen Gesichts, das bei aller Jugendlich¬
keit doch auf große Energie und Charakterstärke schließen ließ,
zuckte.

_ (Fortsetzung folgt.)

Achtung!
Handarbeit ! Handarveit ! Handarbeit!

EinpWc meine Schnell Sohlekei,
nur Handarbeit, bei reeller, billiger und prompter Bedienung.

2539 W . Krumm , 27 Schtvalbacherstr . 27.

und Uhren verkaufe durch Ersparniss■‘‘hoher
Ladeumiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgas ê 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.Kauf-h Tausch von altem Gold und Silber. 3553

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Restaurant Waldlust,
Platterstrahe 2L.

Bon beute ab:

Grosses Freiskegeln,
IO Preise . “feSP

Hierzu ladet sreundlichst ein 2711
Franz Daniel.

i August Thomae Nacht.
€*ustav Hirsch«

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1869.

Nicolasstraße 26 . Telephon 2313 .
Preislisten gerne zu Diensten.

Bestellungen werden auch bei H. Hirsch Wwc . Blcichstraße 13
Part ., cnlgcgeiigenommeii. 9051

♦ ♦ . — - ♦

♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦,

WALHALLA.
Eiauptrestaurant und Garten.

Täglich: CONCERT
0. Brachfeld’s

KünsttorquiBitett.
Anfang OV2 Uhr. — Eintritt frei.

240/127

♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
♦ ♦

m♦♦

IHTikihdkiia 82 a * st Inn gut und billig auchZahlungr-RR« MVR . crlklcktcruna. ru dabenerleichlcrung, zu baden
A . Leieher , Adclhaidstratzc 46.

Wiesbadener Consumhalle
Verkaufsstellen: Moritzstr 16 , Jahnstr . 2 und Sedanplatz 3

Prima Spcisckartoffeln Per Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum-Karioffeln „ „ 27 „
Prima Limburger KäS per Pfd. im St. 33 ,
Spiritus per Liter 30 „

Brod ! Brod! Brod!
Bestes Kornbrod (Müllerbcod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „
Weißbrot » 42 „ . 249

5 ? Kohlen-Consum-Anstalt.
Lirisenstrasze 24.

Gute und billige Bezugsquelle für

Brennmaterialien,
(melirte , Nuß -, Anthracit -irohlen,Steinkohlen,Braunkohle»

und Eier -Brikets » Anzündedolz).
Friedrich Zander.

/



öS ^ 3 S' 1 1F? « s» bSB-»3  rr ’re « or <? V to-jj" 3 £ s &?- LAU'ZL siS 'S^si * '

«-sch-1». .«„!ch. j)ct Stabt Wiesbaben. E'kch-i- «««'!<».
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden«

Geschäftsstelle : Manritinsstraste 8 . — Telephon No . 1 » # .

Nr . 155. Samstag , den 6 . Jnli 190 l. XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Für den Transport von Personen , welche an an¬

steckenden Krankheiten leiden, von ihrer Wohnung nach
dem städtischen Krankenhause ist ein besonderer mit Pferden
bespannbarer Krankenwagen angeschafft worden , welcher sich
auf dem Terrain des städtischen Krankenhauses befindet und
zu jeder Zeit durch Vermittlung der städtischen Krankenhaus-
Verwaltung benutzt weiden kann . In dem Wagen befindet
sich eine Tragbahre , welche von zwei Krankenwärtern bedient
wird , welche die Ucberfnhrung des Kranken besorgen.

An Gebühren für den Transport eines Kranken sind
an die Krankenhanskasse zu entrichten:

Die baaren Auslagen für den Vorspann und das Be¬
gleitpersonal mit einem Zuschlag von drei Mark , in keinem
Falle aber weniger als:

20 Mk . für eine » Kranken der 1. Verpflegungsklasse,
15 Mk . für einen Kranken der 2 . Verpflegungsklasse

und 12 Mk . für einen Kranken der 3 . Vcrpflegungsklasse.
Wiesbaden , den 3 . Juli 1901 . 3092

De » Magistrat:
_ v Ibell. _

Bekanntmachung,

Die Stelle eines etaismäßigen technischen Sekretärs
beim hiesigen Stadtbauamt , Abthcil . für Straßenbau , soll
alsbald neu besetzt werden.

Verlangt wird flotteS Zeichnen , guter schriftlicher Aus-
druck und der Nachweis gründlicher theoretischer und prak¬
tischer Ausbildung als Straßenbautechniker , durch Zeugniß-
abschriften.

Gehalt steigend von Mk . 2100 bis 3600 ; Anstellung
mit Probejahr Vorbehalten.

Gesuche mit Lebenslauf find bis zum 20 . Juli d . I.
hierher einzureichen.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1901.
Das Stadtbanamt.

3089 Fr oben  ins.

Hier wohnhafte Familien , welche bereit sind,
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen , werden ersucht , sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Rathhans , Zimmer Nr . 14 , alsbald zu melden

Wiesbaden , den 15 . Mai 1901 . 1361
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Heute Samstag , von Vormittags V Uhr ab
Wird das bei der Untersuchung niinderlverthig befundene Fleisch

«iues Ochsen zu 30 und eines Schweines zn 45 Pf.
bas Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und
Wirlhe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden . 8100

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen , wird hiermit zur

Kenntniß gebracht , daß es den städtischen Leichen-
bestatter » streng verboten ist, den Hinterbliebenen
von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder andere bei
Begräbnissen erforderliche Gegenstände , insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbesitzer , zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vor¬
kommen , oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstellen , sie seien von den Leichenbcstattern geschickt, so
bitten wir , von solchen Ungehärigkeiten unter Namensangabe
hierher gefällig Mittheilung zu machen , damit die Sach¬
lage klargestellt und in geeigneter Weise eingeschritte »:
werden kann.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1901.
3055 Der Magistrat . I . V . : Körner.

Kostenfreie oder preisermüßigte Badeknren , Bäder im
städtischen Badehause re . können unbemittelte beziv . minder¬
bemittelte Personen , soweit die hierfür vorhandenen Fonds
ausreichen , nur dann erhalten , wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen (ärztliches
Attest ),

2 ) daß sie nicht in der Lage sind , die Kosten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder kheilwcise zil be¬
streiten (Bescheinigung der Ortsbehörde ) .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
4789 _ Stadt . K rankenhan » Verwaltung.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir frei ins Hans:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutner Mk . 2 .20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten , per Ceutner Mk . 1 .80.
Bestelllingen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen.
Wiesbaden , den 16 . Oetober 1900 . Der Magistrat.

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts vei arme « Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wolle » , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im NathhauS , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zn melden.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1901 . 2746
Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Leberberg 2 . Ge¬

wann . sowie Sonnenberg 1 ., 2 „ 3 . und 4 . Gewann ist
durch Magistrats -Beschluß vom 19 . Juni er . endgültig fest¬
gesetzt worden und wird vom 4 . Jnli cr . ab wciiere 8 Tage
im Naihhaus , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a , während
der Dienststnnden zu Jedermaims Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1901.
Der Magistrat : I . Bertr . : Frobenins.
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für de« Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(8 34 des Jnvaliden -Bersicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem VorbezeichnelenReichsgesetze Versicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadl ) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1.910 , vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichneteWochenbeitrüge zu entrichten,

und zwar:

Für
Ei » Wochenbeitrag

in Lohnklasse
II I III I IV I V

von
Pf . 1 Pst ! Pf . I Pf . i Pf.

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden . »
\  Mitgl ' Klasse !

8 ^ des \ ’ jn u iv
Statuts j . v u VI

) . VII
2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver-
bandcs d . Regierungsbezirks
Wiesbaden befchäftigtenPer-

sonc » zu Wiesbaden.
Z 5 und 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tchncider -Junnng
z « Wiesbaden.

V . Mitglieder der Kranken-
kassc der Schreiner -Jnnnng

zu Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher»
Innung zu Wiesbaden.

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung z » Wiesbaden.

Mitgliederklasse I
. H

IIIdes
8 13
Statuts

9 » . Mitglieder der Kranken¬
kasse fürdieBäckerJnnung

zn Wiesbaden.

tz 1l des ( MUgti-derklasse I u. II
Statuts ( " iv
9b . Mitglieder der Kranken¬

kasse für die Fnhrherren-
Jnnnng zu Wiesbaden.I Mitglieder-KlasseI» “

ui
IV

9c . Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher -, Stncca-
tenr «, Maler u . Laikirer-
Jnnnng zu Wiesbaden.

/ Mitgliederklasse I
6 11 des ) „ II u. III

Statuts | „ IV
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
W . Philipps zn Wiesbaden
nnd Dotzheim.

' a . deren durchschnittlicher
Tagelohn auf 3 Mk.

8 5 des J scstgesetzt ist
Statuts ) b. deren durchschnittlicher

Tagelohn ans 2.20 Ml,
festgesetzt ist .

14
20

24
30

36

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn¬
klasse, in welche der dreihundert-
sache Betrag dcS nach den Statuten
für die Bemessung der Krauken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeits¬
verdienstes fällt.

14

14

14

14

—

20

20

20

20

24

24

24

24

24

30

30

30

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

1

Pf.

! u

Pf.

> 1. 1
von
Pf.

i IV

Pf.

1 v

Pf.

11. Mitglieder der Post-
krankcnkasscn.

Klasse I bei einem Taaelohn bis
rinschl 1. 16 Mk. . . . 14

-

» II bei einem Taqeloh » von
wehr als 1.16 Mk. bis
einfchl. 1.83 Mk. . . . 20

f III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk . bis
einfchl, 2.83 Mk. . . . 24

» IV bei einem Tagelohn von
wehr als 2 83 Mk . bis
einschl. 3.83 Mk. . . . 30

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk. 36

12 . Lehrer und Erzieher.
a . mit einem Jahrcsarbeilsverdienst

bis zu 1150 Mk. 30
b . mit einen, Jahrcsarbeilsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark. 36

Die WechenreNräge derjenizen Lohn-
tl .ffe, in welche der wirkt ch! Iah es-

arb -itsverdieust fällt und zwar;

13 . Alle in Land - n . Forst-
«virthschaft beschäftigten
Betricbsbcamtcn.

14 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirt schuft, sotvie in sonstiger
Steife beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angchörcn,
a) männliche Personen . , .
b) weibliche , . . .
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen.

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste , für Wochen , Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenige » Lohnklasse
zu entrichten , in d ereiiGrcnicn
die baart Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind , als die nach der vor¬
stehend ' « Bekanntmachung
maßgebenden

bl»
340 « .

von
mehr

als
350 M.

dis
550 M.

14 Pf . 20 Pf

14

20
20

von
mehr
als

550 M.
bis

850 M.
24 Pf.

21

von
mehr

als
db0 M.

bis
1150M.
30 Pf.

von
mehr
als

1150M.
bis

20t 0M.
36 Pf.

Die Verwendung von Beitragsuiarkcn einer höheren Lohnklasse —
als gesetzlich vorgeschriebe» — ist allgemein zulässig. Wenn zwilchen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung i» einer höheren
Lohnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen  V e r Iv e n d u n g der
fälligen Bcilragsniarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet . Recht,
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann , lvcn» sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung statlsindet und der
Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeilgebern stellt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Häljte der Beiträge
in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchste,is aus die
für die beiden letzten  LohnzahlungSperioden enlrichlete» Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags¬
zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versichernngspflichtigcn Person nicht
während der ganzen Beilragswoche bei den,selben Arbeitgeber statt, so ist
von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge.
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschästigt, den
Wochenbeitrag zn leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versichern,igspflicht begründenden Arbeits « und Dienstverhältnissen,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesaminlschuldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markcnver Wendung kann
nicht damit entschuldigt lverden , daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäs»



tigt habe , zur Reitragsleist nng verpflichtet ge»
w e sMi s e i. KrrsicherungSPflichtigePersonen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zn entrichten. Dein Versicherten, welcher die
vollen Mochcilbeiträge entrichtet bat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch ans Erstattung der Hälfte
des Beitrags zn , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
w e r t h c t sind.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Versicherungs-
Pflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk¬
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsvcrdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An¬
stalten  unterliegen der Versichernngspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension  iin
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich gewährleistet  ist.

Die Versichernngspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per-
sonen, welche aus dem Stnndengebe » bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständigeMusiklebrer, Sprachlehrer u . s. w.), und
zwar auch dann , wenn sie de» Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein-
zutretcn , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben (S e l b stv e r s ich e r n n g) :

1. Bctricbsbcawte , Werkmeister, Techniker, Handliingsgehnlfcn
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger I a hre sa r b e i t s v e r di e n st an
Lohn oder Gehal mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsuntcrnehmer , welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtige Lohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hansgewerbctreivende , sämmtlich
foivcit nicht durch Beschluß des Bundesraths die Ver-
sichernnzspflicht auf sie erstreckt worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in sreiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versichernngspflicht nicht unter¬
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versichernngs¬
pflicht und Selbstvcrsichernng aushören, können die Versicherung
freiwillig fort setzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklassc nicht gebunden : hierbei steht vielißehr
die Verlvendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver¬
sichernngspflicht  und sich daran anschließender Weiter»
Versicherung sind gelbe  und für die S e l b st v e r s i che r n n g
und deren Fortsetzung graue  Quittungskarten zu verwenden.

Die ans der Versichernngspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem ans der Ouittungskarte
vcrzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht begründender
Arbeits - oder Dienstveihältniß oder die Weiicrversicherung nicht oder
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochcn bestanden hat. Bei des
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterbaltung
der Auwartschast während der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899. 3000

Der Dorstand:
Riedesel Frhi *. zu Eisenbach,

Landes Dir ector.

Vorstehende Bekanntmachung wird in der Fassung vom
6 . November v . I . zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 1 . Juli 1901.
Der Magistrat.

Abtheilung für Versichernngösachen.
M a n g o l d.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 2l . Juli

r>» d endigen am 1. September d. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden . Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar
4884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 2 . Juli 1901 . 3002
Der Vorsitzende.

I . V. : Hetz.

Ein flotter Stenograph , der in Büreauarbeiten be¬
wandert ist und Fertigkeit in der Handhabung der Schreib¬
maschine Nachweisen kann , wird zum 15 . Juli d. Js . gesucht.

Um Meldungen mit Lebenslauf und Zeugniß -Abschriften
nebst Angabe der Gehaltsansprüche wird ersucht.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1901 . 3013
._ Das Stadtbanamt.

Rach der neuen Hausordnung des städtischen Kranken¬
hauses sind von jetzt ab für die Besuche bei den Kranken die
Nachuttttagsstuude » ain Sonntag , Mittwoch und
Freitag von 3 —4 Uhr festgesetzt. Außerhalb dieser
Zeit können Krankenbesuche nur mit be onderer ärztlicher
Erlaubnis zngelasseii werden . Auf den Abtheilnngeii . in
welchen sich ansteckende Kranke oder Geisteskranke befinden,
werden Besuche überhaupt nur ganz ausnahmsweise zuge-
lässen . Mehr als 2 Personen dürfen einen Kranken zu
gleicher Zeit nicht besuchen und jeder Besuch darf nur eine
halbe Stunde dauern . Der Besuch wird in der Regel nur
Angehörige » der Kranken gestattet.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1901 . 2761
_ Stadt , Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung . ' "
Montag , den 15 . Jnli er . und event. die folgen¬

den Tage , Vormittags 9 nnd Nachmittags 3 Uhr
anfangend . werden im Leihhause, Friedrichstraße 15 hier
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 190»
einschließlich verfallenen Pfänder bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken . Leinen , Betten re.
versteigert.

Bis zum 11. Juli er . können die verfallenen Pfän¬
der Vormittags von 8 — 12 Nhr und Nachmittags
vo » 2 - 4 Uhr « och ausgelöst nnd Vormittags von
8 —10 Uhr und Nachmittags vou 2 —» Uhr die
Pfandscheine über Metalle nnd sonstige , dem Mottenfraß
nicht untcnvorfene Pfänder umge ' chriebcn werden.

Freitag , den 13 . d. M ist das Leihhaus ge.
schlosse » .

Wiesbaden , den 29 Juni 1901.
2821 Die Leihhaus Deputativu.

Bekanntmachung.
Um vielfach voigekoninienen Jrrthümern für die Folge

vorznbeugeii , werden die Hanseigenthümer wiederholt daraus
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfnhr durch die städtische Stcnerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauamt , Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Aboiinementsvcrhältiiiß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden , den 1 . Juli 1901 . 2zH
Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenkau.

_ Richter
Verdingung . ” ——"

Die Ausführung der Maurerarbeiteu für 4 in Cc-
mentbeton herzustellende Kehrichtgrubeu soll verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhanse , Zimmer No 44 eingcsehen , von
dort auch gegen Zahlung von 0,50 Mark bezogen werden.

Postinäßig verschlossene und mit entiprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de » 9.
Juli d. J „ Vormittags 11 Uhr cinznreichen,' zn welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfiiiden wird.

Znschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Juni 1901 . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
2827 Richter)

Bekauutmachnug.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß

während der tSommermonate April bis einschl . September
der Fruchtmarkt um S Nhr Morgens beginnt.

Stadt . 21c eite : 21 tut



Fremden - V erzeichniss
vom 5. Juli 1901 (aus amtlicher Quelle).

Adf&r . Luveane 82.
B» ]doin -Ahlimb , Q.-Lt . X. D . Berlin

Weise , Sei, . B .-Bath Eisen
BerxdsUM Bonn
Biank Köln

Bnhnbsf -Hotel , Bheimtruse 23
Hofmaon , Archlt . Herborn
Thomas , Kfm . m . Fr , Gotha
Moser , Kfm . in . Fr . Kirchbeim
Pietsch , Ganzleirath m. Fr . Leipzig
»öeklein , Kfm . m . Fr . Bonn
Christ , Kfm . m. Fr . Hattersheim
Hochheimer m. T , Berlin
Lorey , Fbkt » . n-Isenbarg;
Alexander , Kfm . Aue
Roiaerr , Kfm . Berlin
Kuba , Kfm . m. Fr , Bremen
Kejlteger m . Fr . Hlederstetten
Brauer Frankfurt
Adener , Kfm . Strandburg

Luftkurort Bahnholz.
Rennt , O .-Ing , m. Fr . Besen

Bello-vue, Wilhelmstrasse 26.
Hager , Fbkbes . m. T. Chemnitz
Terinylen , Dr . m. Fr . Lüttich
Power , Frl . m . Bed . London

Block, Wilhelmetrasse 54.
Begout , Bent Maastricht
Bonn , Weinhdlr . Brüssel
Mnipp .Bg, Fbkt . Altena

Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.
Werth , Bent . m. Fr . Duisburg
Schmitz m. Fr . Köln -Licdtnlbal
Mioarski , FrL Hamburg

Zwei Böcke Häfnergasze 12.
Math jun ., Grubeebes . Dehrn
Lang , O. -Kriegsg .-Bath Nürnberg

Braubacti , Saalgasse 34.
Lüdin Basel
Kartenacker , Kfm . Dorchheim

Goldener Bruno ab , Laaggasse 34.
g^ r  Wassenach
Bachraeh , Kfm . Heustadt

Dahlbeim , Taunuaetrasse 15.
Tees , Fr . m. T. Hagen

Einborn, Marktetrasse 30.
Lüne , Kfm . . Vesel
Toelle , Kfm . Arnstadt
Wirth , Kfm . Gratenrothe
Hiesberg , t  bkbe *. Bitterahausen
■Weber, Kaplan Frankfurt
Eigenstädt , Kfm . Berlin

Eisenbahn -Hotel, Rhtiustrasse 17.
Zimmer , Kfm. Fürth
Drey , Kfm . m . Fam. Oberstein
Gravenhorst , Dr. Bremerhaven
Gravenhorst , Fr . m . T, Hannover
Esser m. Fr. Köln
Mangold m. Ft.
Sehnig Dresden
Oechsner
Hornberger , Kfm, Giessen
Sohr &uer , Kfm. Berlin
Sehoaenborn , Kfm. Köln

Engel , Kr . nzplatx <L
Dalchow m . Fr. Rathenow
Rohloe , Rent. Berlin
Müller , Rent. Lauingen
Tesque m . Fr. Paris

Englischer Hof. Kranzplatz 11.
jgteoby Offenbach
Heuguaira , Prof . m . Fr . Brasilien
Moldauer m.  Farn . Berlin

Friedrichshof Friedrichstr . 35.
Peter , Kfm . m. Fr , Köln
Bock , Kfm . Werdohl
Mocas , Kfm . .

Hotel Fuhr , Beiebergstraste 3
Ferner , Kfm . Heues
Hartung , Kfm . Dortmund
Happsr .-berger Hettenleidenheim
Bork , Kfm . m. Fr . Wesel

Grllner Wald, Marktstrasse.
Kadö , Kfm . Darmstadt
Theyson , Fr . m. S. Hannover
Bräoe , Kfm . m. Fr . Bonn
Frowein m. Fr . JJisderlahnsteln
Unverzagt , Kfm . Hamburg
D’Avis , Hotelbei . Cobienz
Plots , Kfm. Berlin
Decker New -York
Paulborn , Admlnist Gr .-Moellen
Kraemer , Kfm . Kreuznach
Schmidt , Kfm . m. Fr . Lüdenscheid

Hamburger Hof , PaunuBStrasse 11.
Latzei , Bittergutsbes . Berzdorf

Happel , Schillerplatz 4.
Hochwald , Kfm . Wien
Landfoss , Kfm . Leipzig
Koster , Lehrer m. m. Halle
Bettosa , Kfm , Schweinfurt
Grothe m. Fr . Helle
Schmidt , Kfm . Bielefeld
Wagner , Kfm . Würzburg
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedricbpl . 1.
- - — Ath

Brüssel
London

Bordeaux
Paris

Desmet in. Fr.
de Schryver m . Fr.
Marks
Gufflet , Capltäo
6a manittan , Obern.

Kaiserbad , Wilhelmslrasse 40 u. 42.
Strücker , Pr . m. T. Hildesheim
Post , Bankdir . Elberfeld

Kaiserhof (Auguita-Vlotorla -Bad),
Frankfurterstrasse 17

Kunstmann Berlin
Karpfen, Helaepöestrasse 4.

Böhm , Kfm . Potsdam
Flach , Kfm . m. Fr . Dresden
Schmitt , Ing . München
Melcher , Bent . m. F *. Crefeld
Seheerf , Kfm . Frankfurt
Jung , Kfm . Bochum
Morgenstern . Kfm . Frankfurt

Kölnischer Hof, kL Bergstrasse 6.
Müller , Hauptm . Kamenz
Radenmacher , Fr . Hamburg
Meyer , Fr . »

Goldenes KrOUZ, Spiegelgasse 10.
Hardt , Fr . Oberlahnslein
Kirchbaum Ansbach
Heueser m. Farn . Eschershauaen

Goldene Krone , Langgaase 36.
Fürst , OberL -Bath m . Fr . Eichstätt
Rausch Cassel
WaUensteln Rödelheim
Hempcl , Fr . Strehla

Weissc Lilien , Häfnergasee . 8.
Polier , Dr . Nürnberg
Sehaeff »
Wagner »
Schilling , Fr . m. 8. Buttelborn
Engels , O.- Bochum
Kirchner , Kfm . Dresden
Euen , Kfm . Berlin
Klokow , BonL ßehöneberg
Mau m . Fam . Wilhelmshaven
Buss , Fr . m. T . n
Plager m . Fam . Charlottenburg

Hotel Lloyd, Nerostrasse . 2.
Stuart London

Metropole und Monopole,
Wilhetmstrasse 6, u . 8.

Moore , Fr . m. P . Pittsburg
Brown Los -Angolos
Beuss , Frl . St . Louis
Spiegelhauer m. Fass , I
Zimmern , Kfm . New -York
Maisl ^ arid
Caheu , Kfm . Düsseldorf
Bappolt , Kfm . Hamburg

Minerva, Kl. Wllhelmstr . 1—3.
Gross , Fr . Bonn
Klose , Kim . Berlin
Hünsberg , Kfm . -
Müller , Fr . Hannover
Hessner , Fr . Meiningen
Maass , Frl . Neuwied
Wetzei , Frl ' Mülheim
Nassauer Hof, Kaiser Friedrichplatz 3»
Fürst Baristinsky m. Fam . Russland
Iwanoft , Dr . »
Corbin m . Fr . Boston
CalUch m. Fr . Holland
▼. Ostberg , G.- Consul m . Fr . Cairo

Norothal (Kuranstalt ) Nerothal 18.
Lewy , Kfm . Hamburg

Ncnnenhof , Kirchgasse 39 )41.
Daalmaan , Frl . Aplersbek
Kirschberger , Kfm . Berlin
Kentz , Kfm . »
Diefer , Irg . Feuerbach
Suirländer . Kfm . Hamburg
Geutscb , Kfm . Berlin
Wolf , Kfm . lleilbroan
Kcineberg München
Richter , Rent . m . Fr . Constanz
Mühlen *-'erg , Rent . «
Mühlenberg jun ., Fbkt . Lindau
Park Hotel (Brutol ) Wllhelmstr . 28- 30.
Dickson , Fr . New -York

Petersburg , Museumstrasse 3.
Augö m. Fr . Paris

Pfälzer Hol, Grabenstraise 5.
Candl m. Fam . Saarburg

Promenade -Hotel , Wilhelmstrasse 24.
Wildersinn , Kfm . m. Fr . New -York
Weunikus , 2 Hrn . Amsterdam
Mulde » »

Zur guten Quell «, Kirchgasse 3.
Schmitz m. Fr . Uoerde
Elzemann Hannover
Bastian , Kfm . Köln

QueHenhof, Nerostrasse 11.
T. Koslowsky m. Fr . Warschau
Hintzelmann Stuttgart
Dehm Darmstadt
Brandenberger Augsburg
Landauer Basel
Litze !mann Aachen
Kiess Darmsladt
Bucha Weimar
Luipold Augsburg

Quisisana , Parkstrasse 4, 5 u. 7.
Nicolai m . Fr . Kasan
van Oordt m. Fam . Haag
Iwanow Grajeno
Luckhaus , Ref . m . Fr . Berlin

Reichspost , Nieolasstrasse 16.
Albr eht m. Fr . Ansbach
Schöppe m. Fr . Duisburg
Oellig , Kfm . Frankfurt
Hecker , Kfm . Fricdrichsdorf
Winkler , Secr . m. Fr ; Wesel
Hoppenrath m. H . Wlllmsberg
Amert , Rent . Danzig
Glanner , Fr . Mayen
Glanner , Fl . Freudenstadt

Rhein-Hotel, Rheinstrasse 16.
Haas Worms
Herwig Westfalen
Friede m. Fr . Berlin
Coburg , Dr . med , Delmenhorst
Dangotte m. T . Gand
Bemays , Frl . 8t . Louis
Rockmanhoff m. Faau Russland
Drerup m. 2 T . Münster
Weiland , Kfm . Mannheim
Kamp , Kfm . Köln
Ritters Hotel u. Pension , Taunusstr 45.
Zerfass , 8 Frl . Koblenz
Weyrauch , Ingen . Frankfurt
Weyrauch , Kfm . Idar
Wild Paris

Römerbad , Kochbrunnenplatz 8.
Behrens , Fr . m . Enkelin Magdeburg
Brüller Buckau

Rose, Kranzplatz 7, 8. n. 9.
Notmann , Fr . n . 2 Frl . Newyork
Gerten , Dr . med . n
Laflin , Frl . *
Heubach , Fr . ,,
Waldstein , Dr . med . London
Noetzold , Fabrikbes . Briesnitz

Weisses ROSS, Kochbrunnenpl . 2.
Steffen , Kfm . Oberstein
Birkholz m . Fr . Berlin
Paulisch m. Fr . Frenzlau
Zschetzsehirgk , FrL Merseburg
Hermessen m. Fr . Soest

Savoy-Hotel, Bärenstrasse 3.
Neuer , Kfm . Strassburg

Schwan , Kochbrunnenpl . 1
Roth , Frl . Oestrich
Scholl , Frl . Rauenthal

Schweinsberg , Rheinbahn >ir. 5.
Baumann m . T . Herisau
Witykowschy m. Fr . Danzig
Burkard Köln
Urthmann , 2 Hrn . Hannover
Pothas Oldenburg
Straub m - Fr . Antwerpen
Steim m . Fr . Karlsruhe
Menen , Kfm . Köln
Mostes m. Fr . Berlin

Spiegel , Kranzplatz 10.
Pohle , 2 Hrn . Courl
Zimern Michelfeld

TannhÖUSer, Bahnhofstrasse 8.
Zubrod , Kfm . Offenbach
Oppenheimer , Fabrikant Butzbach
Busch , Kreisthierarzt L .-8chwalbaeh
Quissant m . Fr . Landau
Berendes m . Fr . u . T . Flachtmerhof
Stanislas Russland
Koppenhags m. Fam . London

Taunus -Hotel, Rhelnstrasse 19.
Frbr . Wittenhorst r . Sonsfeld

Frankfurt
Frhr . Wittenhorst v. Sonsfeld , Leutn.

Offenbach
v . Soest m. Fam » Batavia
Tornow , Fr . Metz
Bontl München
Müller , Fr . Worms
Kuhlmann , Kfm . Hagen
Schramm , Kfm . Worms
Hauth , Fr . m . T. Cuei -Berncas .el
Wiesemann Kiel
Biek in. Fr . Reval
Pollack m . Fam . Zabrze
Duprö , Kfm . Köln
v. Bonien Mainz
Bower , Reut . Farnboraugh
Fethey Chaihara
Häusermann , Kfm . Berlin

Hertnigle , Kfm . Rotterdam
Zaddeck , Fr . m. T. Hamburg
Wahlstein , Kfm . Loaz

Union, Neugaue 7.
Kaltenbach , Fr . m. T . ßterkrage
Goldmacher , Kfm , Krefeld
Raymann Darmstadt
Abt , Kfm . Frankfurt

Victoria, Wilhelm» traue 1.
Ryke , Fabrikant Haag
Totenhoefer m . Fr » Berlin
Oohs Altona
Yanden Brack Brüssel
Moser , Fr . Berlin
Sonnenthal m . Fr . London

Vogel, Rheinstrasse 27.
Rosenkranz m . Fr . u. Schw . Dortmund
Strunk m. Fr . „
Hartmann , Fr . m . T. „
Griesemann 8chmarsleben
Aromann , m. Fr , Paris
Lusche , Kfm . Liegnitz
Haarmann Schotten
Steen , Kfm, Hamburg
Lindner Buchmühl bach
Negeleia München
Kau Elberfeld

Weins, Bahnhofstrasse 7.
Tneht m . Fr . Barmen
Richards , Fr . m. T. Chicago
8teub , Frl . Hachenburg
Reverty , Direktor Speyer

Westfälischer Hof, Schützenhofstr . 3.
Wilhelm Neckendorf

In Privath &usern:
Pension Albany, Kapellenstrasse 4.

Lewin m. Fr . Halle
Henmann , Fr . Borbeck

Villa Beaulieu , Nerothal 16.
Cosroai , Frl . Cleve
Granteid Berlin

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Her/ .feld , Frl . Hanau
Seidels Berlin

Villa Carmen , Abcggstr . s.
Günther Bad Nauheim
v. Uthmann , Fr . Neuwedel
Privathotel Colonla, Gelsbergstrasse 2
Baer , Kfm . Augsburg

Villa Cencordia , Erathstr . s.
Zwanziger , Fr . m . T. Peterswalde
Braun , Fr . Trier

Christi . Hospiz, Rosenstr . 4.
Scheidereiter , Frl . Tilsit
Zelhorst Zwolio
van Eghen „

Evang. Hospiz, Emseretr . 5.
Lavater , Fr . Zürich
Menen », Fr . Markt -Al vensleben
Newhouse , Grosskfm . Milwaukee
gchönig , Frl . Krefeld
Richter Stuttgart

English -American „ Pension
Internationale " , Mainzerstrasse 8.

Urban Smith Oxford
Franklin m . Fam . London

Norostrasse 12.
Endlich Kloster Domdort

Nerostrasse 20 I.
Küchenmeister m. Fr . Hilbersdorf
Rendsburg m. Fr , Dresden
Hammers bach Düsseldorf

Röderalle 32.
Obst , FrL Charlottenburg
Rio ter Meran
Keesebiter , Dr . Berlin

Saalgasse I.
Maercker , Kfm . Ascherleben

Privatklinik Dr. Schütz , Parkstr.
Simon , Landger .-Rath Hallo

Villa Victoria , Sonnenbergerstr . 17.
Nieberding m. Fr . Antwerpen
Sternberg , Fr . Berlin

BekaiiiitiNlichiML
Samstag , den « . Juli ISOl , Bormittags LI Uhr»

versteigert ich Mauergasse 16 hier
eine braune Stute und 2 Fohle», einen
Elektromotor mit Transmission, eine Wurst«
Maschine, eine Registrirkasse,

UM 12 Uhr:
ein Piano

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Vaar.
Wiesbaden, den 4. Juli 1801. 3090

Dienstbach;
Gerichtsvollzieher kr. A.

Schauspiele.Königliche
Das König! Theater bleibt Ferten halber vom

L. Juli bis 31. August er. geschlossen.
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